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TEXTTEIL Aufstellungsverfahren2 WERBEANLAGEN1119/2

§ 13a BauGB   AufstellungA PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§74 Abs. 1 Nr. 2 LBO
Der Einleitungsbeschluss wurde gefasst am:                    05.11.2019

Werbeanlagen sind nur unmittelbar an Gebäudefassaden und nur bis zur Höhe der Dachtraufen Ortsüblich bekannt gemacht am:                  19.11.2019
zulässig. Beschluss zum Vorentwurf und frühzeitige Beteiligung 16.06.20201 BEDINGTE ZULÄSSIGKEIT VON VORHABEN IM BEREICH DES VORHABEN-BtrgWhs BEZOGENEN BEBAUUNGSPLANSGths Weiteres regelt die Werbeanlagensatzung der Stadt Villingen-Schwenningen. § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB  Gelegenheit zur Äußerung der ÖffentlichkeitBtrg Ortsüblich bekannt gemacht am:             07.07.2020(§12 Abs. 3a BauGB i. V. m. § 9 (2) BauGB) 3 GESTALTUNG UND NUTZUNG DER UNBEBAUTEN FLäCHEN Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte:            vom 15.07.20201166/11 Im Gewerbegebiet sind im Rahmen der festgesetzten Nutzungen nur Vorhaben zulässig, bis 17.08.2020Gar WBtr zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag zum (§74 Abs. 1 Nr. 3 LBO) § 3 Abs. 2 u.1166/4

vorhabenbezogenen Bebauungsplan verpflichtet. Änderungen des Durchführungs-vertrags § 4 Abs. 2 BauGB   Öffentliche Auslegung des EntwurfesFwg Dem Bebauungsplanentwurf wurde zugestimmtoder der Abschluss eines neuen Durchführungsvertrags sind zulässig.1166/7 3.1 Abfallbehälter
und seine Offenlage beschlossen am:           20.04.2021

Abfallbehälter bzw. Abfallsammelplätze sind durch geeignete Einhausungen oder Begrünungen in Ortsüblich bekannt gemacht am:                 04.05.202110 20
einer Weise auszuführen oder abzuschirmen, dass sie von den öffentlichen Straßen und Wegen Die Offenlage erfolgte in der Zeit:          vom 12.05.20212 ART DER BAULICHEN NUTZUNG bis 22.06.2021nicht eingesehen werden können.40/101168/11166/6 Die Behörden wurden über die Offenlage informiert mit Schreiben vom:    11.05.2021(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)Whs Gar 3.2 Stützwände, Böschungen § 10 BauGB, § 4 GemO Satzung2.1 Gewerbegebiet (GE)Hinterhofen Die fristgemäß vorgebrachten Anregungen und Bedenken und dieStützwände und Böschungen in Verbindung mit Aufschüttungen und Abgrabungen des Geländes

Stellungnahmen der Behörden wurden durch den Gemeinderat geprüft(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 8 BauNVO) sind sowohl innerhalb als auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen unter und abgewogen am:                             ...Berücksichtigung nachbarrechtlicher Bestimmungen zulässig.Gewerbegebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich belästigenden Der Bebauungsplan wurde als Satzung beschlossen am:                 ...Schu Gewerbebetrieben.1166/5
3.3 Gestaltung unbebauter Flächen

Detlev Bührer, Erster Bürgermeister
Die unbebauten Flächen bebauter Grundstücke sind als Grünflächen mit flächigem BewuchsZulässig sind:
gärtnerisch anzulegen und dauerhaft zu unterhalten. Das Anlegen von Schottergärten oder § 10 BauGB, § 4 GemO Inkrafttreten- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe,1121 Der Satzungsbeschluss wurde ortsüblich bekannt gemacht am: ...Steinöden, deren Wasserdurchlässigkeit durch Verwendung von Vlies oder Folie stark 3.       Denkmalschutz- Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude. eingeschränkt ist, ist nicht zulässig. Klassische Steingärten, die eine Bepflanzung mit1166/8 Das Plangebiet liegt innerhalb des Kulturdenkmals „Mittelalterliche Wüstung Hinterhofen" (Liste Das Ergebnis der Abwägung wurde den Personen und Behörden,Ausschlüsse: Steingartenpflanzen aufweisen und wasserdurchlässig sind, sind davon nicht betroffen. die Anregungen vorgebracht haben, mitgeteilt mit Schreiben vom:      ...der KD lfd. Nr. 2), das gem. § 2 DSchG geschützt ist. Bei Bodeneingriffen ist daher mit1167 Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO werden folgende Nutzungen ausgeschlossen: archäologischen Funden und Befunden - Kulturdenkmalen gem. § 2 DSchG - zu rechnen.

- Anlagen für sportliche Zwecke, Im Falle einer notwendigen Rettungsgrabung durch das Ref. 84.2 des Landesamtes für
C HINWEISE, EMPFEHLUNGEN, NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN Denkmalpflege sind die Kosten durch den Vorhabenträger zu übernehmen.- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke,1166/9 Sollten bei der Durchführung der Maßnahme archäologische Funde oder Befunde entdeckt- Vergnügungsstätten aller Art, Rechtsgrundlagen   Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 20171166/10 werden, sind gemäß § 20 DSchG Denkmalbehörde(n) oder Gemeinde umgehend zuUst - Tankstellen, (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 20201. Umweltbezogene Hinweise benachrichtigen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen,

(BGBl. I S. 1728).- Einzelhandelsbetriebe, Folgende Hinweise des Umweltberichts vom 22.01.2021 sind bei den Baumaßnahmen zu etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, bzw. auffällige Erdverfärbungen) sind
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017berücksichtigen:- Wohnungen, bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten,
(BGBl. I S. 3786).Wirtg sofern nicht die Denkmalschutzbehörde oder das Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 84 -- Werbeanlagen als eigenständige gewerbliche Nutzung, die als Außenwerbung der1162/ Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt1.1 Umsetzung Pflanzgebote Archäologische Denkmalpflege (E-Mail: abteilung8@rps.bwl.de) mit einer Verkürzung der FristFremdwerbung dienen.Btrg geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057).einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gem. § 27 DSchG wirdDie Anpflanzungen müssen spätestens in der auf die Baufertigstellung folgenden Pflanzperiode
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000,hingewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation archäologischer Substanz ist zumindesterfolgen.Hinterhofen

3 MAß DER BAULICHEN NUTZUNG mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBl. S. 403).
Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 05.03.2010Der Humusabtrag / Oberbodenabtrag ist im Bereich der Bodeneingriffsflächen zeitlich1.2 Bodenschutz(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-21 BauNVO)
(GBl. S. 357, ber. S. 416) zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBl. S. 313).vorgezogen in Anwesenheit eines Vertreters der Archäologischen DenkmalpflegeBei Baumaßnahmen ist darauf zu achten, dass nur soviel Mutterboden abgeschoben wird, wie für

durchzuführen. Dies betrifft insbesondere auch die unbebauten Freiflächen. Sollten sich hierbei3.1 Grundflächenzahl (GRZ) die Erschließung des Baufeldes unbedingt notwendig ist. Unnötiges Befahren oder Zerstören von
archäologische Befunde zeigen, ist im Anschluss daran mit wissenschaftlichen AusgrabungenMutterboden auf verbleibenden Freiflächen ist nicht zulässig.(§19 Abs. 1 BauNVO)1166 zu rechnen.

Für das Gewerbegebiet wird entsprechend Eintrag im zeichnerischen Teil eine Bodenarbeiten sollten grundsätzlich nur bei schwach feuchtem Boden (dunkelt beim Befeuchten
Grundflächenzahl (GRZ) von 0,8 festgesetzt. nach) und bei niederschlagsfreier Witterung erfolgen.1122

4.  Gefahrverdächtige Flächen und Altlasten / großflächige schädliche Katasterunterlagen Die Kartengrundlage stimmt mit der Katastergrundlage überein. Stand: ....Erdarbeiten sollten grundsätzlich nur auf gut abgetrocknetem und bröseligem Boden und bei Bodenveränderungen § 1 Abs. 2 PlanzV
niederschlagsfreier Witterung erfolgen.Gar Im Bereich des Plangebietes sind uns zurzeit keine Altstandorte oder Altablagerungen bekannt.4 FLäCHEN FüR STELLPLäTZE UND NEBENANLAGENBtrgGarGar Ein erforderlicher Bodenabtrag ist schonend und unter sorgfältiger Trennung von Mutterboden undGar Sofern sich bei Erkundungs- oder Baumaßnahmen optische oder geruchliche Auffällig-keiten(§9 Abs. 1 Nr. 4, Nr. 22 BauGB, §§ 12, 14 BauNVO) Unterboden durchzuführen. des Bodens ergeben, sind diese dem Amt für Umwelt, Wasser- und Bodenschutz unverzüglich

Im Gewerbegebiet sind innerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten Flächen anzuzeigen.Bei Geländeaufschüttungen innerhalb des Baugebiets, z.B. zum Zwecke des Massenausgleichs,Stellplätze, Carports, Garagen und Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO zulässig.
der Geländemodellierung usw. darf der Mutterboden des Urgeländes nicht überschüttet werden,GE 0,8
sondern ist zuvor abzuschieben. Für die Auffüllung ist ausschließlich Aushubmaterial (Unterboden) Planbearbeitung  Stadtplanungsamt der Stadt Villingen-Schwenningen     SB: ...5.  Geogene Bodenbelastungen
zu verwenden.5 FLäCHEN UND MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ENTWICKLUNG VON Aus den zur Verfügung stehenden geologischen Kartenunterlagen ist ersichtlich, dass im

NATUR UND LANDSCHAFT5.0 Anfallender Bauschutt ist ordnungsgemäß zu entsorgen. Er darf nicht als An- bzw. Auffüllmaterial Bereich des Plangebietes die Bleiglanzbank des Unteren Muschelkalks ausstreicht. Aus
(Mulden, Baugrube, Arbeitsgraben usw.) benutzt werden. diesem Grund ist nicht auszuschlie\'dfen, dass diese Böden geogen (natürlich bedingt) erhöhte(§9 Abs. 1 Nr. 20, 25, 25a BauGB)

Arsen- und Schwermetallgehalte aufweisen, die die zulässigen Prüfwerte derBodenbelastungen, bei denen Gefahren für die Gesundheit von Menschen oder erhebliche
5.1 Vegetationsflächen Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) überschreiten.Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes nicht ausgeschlossen werden können, sind der Unteren

Die nicht als Stellplatzfläche oder Zuwegung verwendeten Böschungen im Plangebiet sind Daher ist ein besonderer Umgang mit diesen Böden unabdingbar. Je nach VerwendungszweckBodenschutzbehörde zu melden.
als private Grünflächen mit Bodendeckern oder, wo möglich, mit niedrigen, (Verwertung, Entsorgung) oder Bodennutzung sind besondere Maßnahmen einzuhalten. Diese

Kulturboden soll möglichst nicht befahren werden. Wenn das Befahren unvermeidlich ist, darf derschnittverträglichen Sträuchern zu bepflanzen und dauerhaft als solche zu unterhalten. werden ausführlich in der vom Landratsamt öffentlich zugänglichen Handlungsempfehlung
Boden nur durch Kettenfahrzeuge mit geringer Bodenbelastung (< 4 N / cm²) befahren werden.Geeignete Arten sind der Pflanzliste im Anhang zu entnehmen. „Geogene Schadstoffe in Böden" aufgezeigt und erläutert.1164
Baustraßen sollen möglichst dort geplant werden, wo später befestigte Flächen sind. Die Handlungsempfehlung ist zu beziehen unter:5.2 Verwendung wasserdurchlässiger Oberflächenbeläge
Bodenmaterial, welches von außerhalb in das Plangebiet antransportiert und eingebaut wird, ist vor https://www.lrasbk.de/ media/custom/2961_1889_1.PDF?1548346117.Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist eine Befestigung von
dem Auf- und Einbringen analytisch untersuchen zu lassen. Selbiges gilt für mineralische AbfälleStellplätzen, bei denen eine Verunreinigung durch den Umgang und Lagerung von Sobald bekannt ist, wie mit dem Material umgegangen werden soll (Verwertung, Deponierung),
zur Verwertung (z. B. Recycling-Bauschutt), sofern diese nicht einer externenwassergefährdeten Stoffen, Fahrzeugreinigung / -wartung oder betrieblicher Verkehr nicht bitten wir um rechtzeitige Kontaktaufnahme mit dem jeweiligen Ansprechpartner des Fachamts.1132 Qualitätsüberwachung unterliegen. Ein entsprechender Nachweis (Herkunft, Deklarationsanalytikzu erwarten ist, nur in wasser- und luftdurchlässiger Bauweise zulässig.1163
einer repräsentativen Mischprobe) ist zu führen und unaufgefordert an das LRA, Amt für Umwelt,

Auch Wasser- und Luftdurchlässigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie Villingen-Schwenningen116 Wasser- und Bodenschutz, zu übermitteln. Beim Einbringen von nicht zum Plangebiet gehörendem 6.  Schutz von Baum- und GehölzbestandBetonunterbau, Fugenverguß, Asphaltierungen und Betonierung sind unzulässig. Die Bodenmaterial in die durchwurzelbare Boden-schicht sind die Vorsorgewerte der Bundes Vorhandener Baum- bzw. Gehölzbestand auf dem Baugrundstück ist grundsätzlich in derFlächen sind nach Möglichkeit in angrenzende Grünflächen zu entwässern. Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) in der gültigen Fassung einzuhalten. Sofern Bauplanung zu berücksichtigen und ggfls. fachgerecht vor Beschädigungen zu schützen.das Bodenmaterial nicht zum Erstellen einer durchwurzelbaren Bodenschicht dient, sind die
5.3 Verwendung insektenschonender Außenbeleuchtung Das Merkblatt zum Schutz vor Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetationsflächen vom Dez.Zuordnungswerte der Verwaltungsvorschrift für die Verwertung von als Abfall eingestuftemRetentionsmulde 65 m³

Für die Außenbeleuchtung sind ausschließlich insektenfreundliche Natriumdampflampen 2019 der Stadt VS ist zu berücksichtigen.Bodenmaterial vom 14.03.2007 bzw. der aktuell gültigen, gesetzlichen Regelungen einzuhalten.max. Einstau 0,30 m oder LED-Leuchten mit einer Farbtemperatur unter 3.000 Kelvin und einen Spektralbereich Unabhängig davon ist im Rahmen der üblichen Bauüberwachung vom Beginn der Anlieferung bisFläche = 220 m² über 500 Nanometer zu verwenden. Die Leuchten sind staubdicht und so auszubilden, zum Abschluss des Einbaus des nicht zum Plangebiet gehörenden Bodenmaterials eine
Sohlhöhe 695,29 dass eine Lichteinwirkung nur auf die zu beleuchtende Fläche erfolgt und nicht in Richtung 7.  Geotechniksensorische Prüfung durchzuführen. Auffälligkeiten sind zu dokumentieren und dem LRA, Amt für

des Himmelskörpers. Nach oben streuende Fassadenanstrahlung ist unzulässig. Umwelt, Wasser- und Bodenschutz, mitzuteilen. Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des LGRB als Träger öffentlicher
Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen darausDie Erdarbeiten sind von einer bodenkundlich ausgebildeten Fachperson begleiten zu lassen5.4 Metalleindeckungen von Dächern Vorhabenbezogenererfolgt. Sofern für das Plangebiet ein ingenieurgeologisches Übersichtsgutachten,(bodenkundliche Baubegleitung). Zudem ist bereits im Planungsprozess ein BodenschutzkonzeptNiederschlagswasser von nicht beschichteten oder nicht in ähnlicher Weise behandelten Baugrundgutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenensowie ein Bodenverwertungskonzept zu erstellen, um dem vermeidbaren Verlust vonmetallischen Dächern aus Kupfer, Zink oder Blei darf ohne wasserrechtliche Erlaubnis nicht Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros.Bodenfunktionen im Plangebiet entgegenzuwirken und den bei den Baumaßnahmen anfallendendezentral versickert oder in ein Gewässer eingeleitet werden. Bei einer Einleitung in die BebauungsplanBoden einer sinnvollen weiteren Nutzung zuzuführen. Diese Konzepte sind frühzeitig mit dem LRA, Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird andernfalls die Übernahme derKanalisation kann der Kanalnetzbetreiber gemäß der Abwassersatzung eine

Amt für Umwelt, Wasser- und Bodenschutz, Villingen-Schwenningen, abzustimmen. folgenden geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen:Regenwasserbehandlung für unbeschichtete Metalldachflächen einfordern.
Das Plangebiet liegt auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten bildet im "Hinterhofen 1. Änderung"5.5 Extensive Dachbegrünung 1.3 Verwendung und Behandlung von Mutterboden: Verbreitungsbereich des Unteren Muschelkalks (ungegliedert). Dieser wird lokal von quartären1011 Die Dachflächen von Garagen, Carports und Nebenanlagen sind extensiv zu begrünen, Lockergesteinen (Holozäne Abschwemmmassen, Auenlehm) mit unbekannter MächtigkeitEin Überschuss an Mutterboden soll nicht zur Krumenerhöhung auf nicht in Anspruch genommenen

soweit diese nicht als Verglasung ausgeführt oder mit technischen Anlagen belegt werden. Stadtbezirk Rietheimbedeckt.Flächen verwendet werden. Er ist anderweitig zu verwenden (Grünanlagen, Rekultivierung,1165
Bodenverbesserungen) oder wiederverwertbar auf geeigneten Flächen in Mieten zwischenzulagern.Die Eingrünung von Dachflächen ist als dauerhafte extensive Dachbegrünung Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung

(Substratstärke mind. 10 cm) auszuführen. geeignet sind, mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) undFür die Lagerung bis zur Wiederverwertung ist der Mutterboden maximal 2 m hoch locker
Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens sowie mitaufzuschütten, damit die erforderliche Durchlüftung gewährleistet ist.5.6 Baumanpflanzungen - Festsetzungen im Planteil einem kleinräumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten des Untergrundes ist zu

Vor Wiederauftrag des Mutterbodens sind Unterbodenverdichtungen durch Auflockerung bis an rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile können zu zusätzlichen bautechnischenEntsprechend den Eintragungen im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes sind
wasserdurchlässige Schichten zu beseitigen, damit ein ausreichender Wurzelraum für die geplante Erschwernissen führen. Der Grundwasserflurabstand kann bauwerks-  relevant sein.Standorte für die Pflanzung von 6 Laubbäumen (Bäume 2. Ordnung, Qualität: Hochstamm
Bepflanzung und eine flächige Versickerung von Oberflächenwasser gewährleistet sind.aus extra weitem Stand, 4x verpflanzt, mit Drahtballierung und einem Stammumfang von Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte Spalten, Hohlräume, Dolinen) sind nicht

mindestens 18-20 cm) festgesetzt. auszuschließen.
Die Bäume sind dauerhaft zu pflegen und zu schützen und bei Abgang oder Fällung durch 2. Pflanzliste Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflächenwässer geplant bzw. wasserwirtschaftlich Dieser Bebauungsplan und die Satzung über örtliche Bauvorschriften sind unter Einhaltung und der im
Neupflanzungen einer vergleichbaren Art zu ersetzen. zulässig sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und im Einzelfall die Baugesetzbuch und in der Landesbauordnung (LBO) vorgeschriebenen Verfahren zur Aufstellung von

Erstellung eines entsprechenden hydrologischen Versickerungsgutachtens empfohlen. Bebauungsplänen und zur Aufstellung von Satzungen über örtliche Bauvorschriften nach dem WillenGeeignete Arten sind der Pflanzliste unter C Hinweise Ziffer 2 zu entnehmen.
des Gemeinderates zustande gekommen.PLANZEICHENERKLÄRUNG Wegen der Gefahr der Ausspülung lehmerfüllter Spalten ist bei Anlage von

5.7 Magerwiese Versickerungseinrichtungen auf ausreichenden Abstand zu Fundamenten zu achten.
Auf den im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes als Fläche für Maßnahmen zumArt der baulichen Nutzung Flächen zum Anpflanzen / zum Erhalt von Bäumen und sonstigen Bepflanzungen Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bau- Datum Zeichen Villingen-Schwenningen, ...Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft ausgewiesenem Bereich(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 8 Bau NVO) (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 i.V.m. Nr. 20 BauGB) arbeiten  (z.B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und gezeichnet :       05.07.2021              La/Vaist eine Magerwiese zu entwickeln. Diese kann entweder über die Einsaat mit einer Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung, beiPflanzgebot: Anpflanzen von Bäumen geeigneten, standortgerechten und artenreichen WildsamenmischungGewerbegebiet Antreffen verkarstungsbedingter Fehlstellen wie z. B. offenen bzw. lehmerfüllten Spalten)(Kräuter-Gräser-Verhältnis 80/20), Produktionsraum 7 „Süddeutsches Berg- undGE werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020Hügelland" bzw. Ursprungsgebiet 13 „Schwäbische Alb" oder durch das Aufbringen von

durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen.Wiesendrusch als Saatgut (Kräuter-Gräser-Verhältnis 80/20), Ursprungsgebiet 13Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zurMaß der baulichen Nutzung „Schwäbische Alb" erfolgen.Entwicklung von Natur und Landschaft.(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 BauNVO)
- Magerwiesen - Die anzulegende Magerwiese ist extensiv zu nutzen (2-schürige Mahd ca. Ende Juni und

Detlev Bührer, Erster Bürgermeisterca. Ende September) mit Abräumen des Mähgutes. Auf eine Düngung ist zu verzichten,Nachrichtliche DarstellungenGrundflächenzahl (§ 19 BauNVO) lediglich bei einer zu starken Aushagerung kann eine Erhaltungsdüngung erfolgen.
Flächen für Nebenanlagen und Stellplätze Maßangaben in Meter Maßstab  1 : 500 Stat. Nr. ....5.8 Baumanpflanzungen für Stellplätze(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 22 BauGB und 12, 14 Bau NVO)

Pro angefangene 5 Stellplätze ist ein heimischer Laubbaum, StU. mindestens 16 - 18 zu
pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.bestehende GebäudeFlächen für Stellplätze und Nebenanlagen Vorhabenträger: Eigentümergemeinschaft L.P.T. MarxSt / Na mit Hausnrummer und Angabe der Gebäudenutzung Geeignete Arten sind der Pflanzliste unter Teil C Hinweise Ziffer 2 zu entnehmen. Hinterhofen 4

78052 Villingen-SchwenningenSonstige Festsetzungen / Planzeichen bestehende Grundstücksgrenzen
Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches B ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB) Fuchsweg 3,Verfasser 78532 Tuttlingenbestehende Böschung

1 ÄUßERE GESTALTUNG DER BAULICHEN ANLAGEN Bebauungsplan: tel: 07461/73050Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
e-mail: info@kommunalplan.deProj. 1936Private Grünfläche (§74 Abs. 1 Nr. 1 LBO) www.kommunalplan.deBaumbestandPGF-1

Dachformen und DachneigungPGF-2
Auszug aus dem Flächennutzungsplan 2009 der Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Für Carports, Garagen und Nebenanlagen sind nur Flachdächer zulässig.
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